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Veranstaltungen 2015 
 

Datum Art der Veranstaltung Ort 

10. April  Vollversammlung Maishofen 

11. April Österreichweite Juraversteigerung St. Donat, Ktn. 

25. April  Landesweite Kilbernaufnahme  Großarl  

29. Mai  Wollsammlung  Flachgau  

30. Mai Wollsammlung  Pinzgau, Pongau, Lungau   

19. Juli  Almwanderung Angerkar Alm am Gamsfeld  Rußbach  

31. Juli  Bockversteigerung Maishofen  

19. Sept. Widderpräsentation  Maishofen  

27. Sept.  
DŜōƛŜǘǎǎŎƘŀǳ αaƛǘǘŜǊǇƛƴȊƎŀǳά ǳƴŘ 
österreichweite Walliser Schwarznasen u. 
Alpines Steinschaf Ausstellung  

Rauris  

17. Okt. Herbstversteigerung  Maishofen  

24.-26. Okt.  AK-Exkursion  Schweiz  

2016 

25. Sept. Landesschau Ziegen Maishofen 

 

 

 

Unser Verband 

Salzburger Landesverband für Schafe und Ziegen 
Schwarzstraße 19 
5020 Salzburg 

Tel.: +43 (662) 870 571 ς 256, Fax: DW 323, Schlachttieranmeldung Tonband: DW 266 
Mail: sz@lk-salzburg.at, Internet: www.schafe-ziegen-salzburg.at 
 

Wir sind für Sie da: 
Montag, Dienstag, Mittwoch u. Donnerstag 07.30 ς 12.00 u. 12.30 ς 16.45 Uhr 
Freitag 07.30 ς 12.00 Uhr 
 
 
 

mailto:sz@lk-salzburg.at
http://www.schafe-ziegen-salzburg.at/


Das Team des Salzburger Landesverbandes für Schafe und Ziegen 

OBMANN     1. OBMANNSTELLVERTRETER (ZUCHT) 

Jakob Pirchner                         Ernst Kiechle  
5661 Rauris                    5630 Bad Hofgastein 
Tel: 0664/2341720              Tel: 0664/8133238 
 

2. OBMANNSTELLVERTRETER (MAST) 3. OBMANNSTELLVERTRETER (ZIEGEN) 

Josef Gschwandtner            Herbert Obermoser  
5452 Pfarrwerfen          5500 Bischofshofen 
Tel: 0650/7772853             Tel: 0664/73631440 
 

 

Gebietsobmann ZG Bramberg   Gebietsobmann ZG Mitter pinzgau 
Josef Kirchner     Johann Langreiter 
Mühlbach Tel: 0664/5380178   Rauris Tel: 0664/1917953 

 

Gebietsobmann ZG Hohe Tauern  Gebietsobmann ZG Niedere Tauern 
Ernst Kiechle     Erich Gschwandtner 
Bad Hofgastein Tel: 0664/8133238  Pfarrwerfen Tel: 0664/9060310 

 

Gebietsobmann ZG Alpenvorland  Gebietsobfrau ZG Nördl. Flachgau- Braunau 
Johann Matthias Rußegger   Gabriele Schwenn 
Abtenau Tel: 0664/5996258   Friedburg Tel: 0676/821250315 

 

Gebietsobmann ZG Ziegen Zucht  Gebietsobmann ZG Milchziegen 
Herbert Obermoser    Christian Wallinger 
Bischofshofen Tel: 0664/73631440  Annaberg Tel: 0664/75076406 

 

Die Mitarbeiter im Verbandsbüro 

GESCHÄFTSFÜHRUNG                       VERMARKTUNG 

DI Franz Horn                                              Matthias Pleschberger 
Tel: 0662/870571-256                                       Tel: 0662/870571-258 
Mail: franz.horn@lk-salzburg.at                       Mail: matthias.pleschberger@lk-salzburg.at 

 

BERATUNG, ARBEITSKREISE         SEKRETARIAT, HERDEBUCHFÜHRUNG 

DI Bernhard Rinnhofer        Andrea Forstenpointner 
Tel: 0662/870571-261                            Tel: 0662/870571-257 
Mail: bernhard.rinnhofer@lk-salzburg.at Mail: andrea.forstenpointner@lk-salzburg.at  

 

BUCHHALTUNG, TEILZEIT   OHRMARKENBESTELLUNG, UNTERST. BÜRO 

Monika Hattinger                 Viktoria Bayrhammer 
Tel: 0662/870571-259                                       Tel: 0662/870571-267 
Mail: monika.hattinger@lk-salzburg.at  Mail: viktoria.bayrhammer@lk-salzburg.at 

LÄMMERABRECHNUNG, TEILZEIT  PROJEKTBETREUUNG, TEILZEIT 

Katharina Windhofer                         Anna Reischl 
Tel: 0662/870571-258                                       Tel: 0662/870571-257 
Mail: sz@lk-salzburg.at                                 Mail: sz@lk-salzburg.at 
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Leitbild ς Salzburger Landesverband für Schafe und Ziegen 
 

Wer sind wir? 

¶ Wir sind führender Anbieter von Dienstleistungen im Bereich Zucht, Vermarktung 

und Beratung für Schafe und Ziegen. 

¶ Mit unserer Tätigkeit schaffen wir eine Verbindung zwischen der traditionellen 

Landwirtschaft und den Herausforderungen der modernen Gesellschaft. 

Was tun wir für wen? 

¶ Durch gezielte Leistungsprüfung und eine ordnungsgemäße Zuchtbuchführung 

schaffen wir die Plattform für die Vermarktung und Präsentation von Zuchttieren. 

¶ Die Bereitstellung von Strukturen im Bereich der Vermarktung sichert dem Landwirt 

den langfristigen Absatz seiner Produkte zu transparenten Preisen. 

¶ Unser Qualitäts- und Herkunftssicherungskonzept unterstützt die 

marktwirtschaftlichen Entwicklungen in Richtung Regionalität und eröffnet Chancen 

für eine höhere Wertschöpfung. 

¶ Wir bieten unseren Mitgliedern kompetente Beratung, Weiterbildung und 

Informationen in fachlichen und wirtschaftlichen Belangen. 

¶ Wir vertreten die Interessen unserer Schaf- und Ziegenhalter auf landes- und 

bundespolitischer Ebene. 

¶ Durch konsequente Öffentlichkeitsarbeit erfolgt eine Sensibilisierung der 

Konsumenten für heimische Produkte von Schaf und Ziege. 

Unsere Ziele 

¶ Wir schaffen Rahmenbedingungen für eine wirtschaftliche und qualitativ 

hochwertige Schaf- und Ziegenhaltung. 

¶ Mit bester Qualität, Beratung und optimalen Service in Zucht und Vermarktung 

unterstützen wir unsere Mitglieder für ihren wirtschaftlichen Erfolg. 

¶ Hohe Bekanntheit und gutes Image und innovative Produkte sichert die 

Marktführerwirtschaft. 

¶ Gelungene Veranstaltungen spiegeln die Kompetenz des Verbandes wieder. 

¶ Die Vielfältigkeit der Absatzschienen (regional und überregional) bildet die Basis für 

langfristigen Erfolg.   



Leitbild ς Salzburger Landesverband für Schafe und Ziegen 
 

Unsere Ziele 

¶ Stärkung des Verbandes durch Nutzung von Synergieeffekten auf regionalen und 

nationalen Ebenen. 

¶ Durch die Haltung von Schafen und Ziegen wird unsere Kulturlandschaft gepflegt und 

das bäuerliche Kunsthandwerk gefördert. 

¶ Oberstes Ziel ist wirtschaftliche Eigenständigkeit. 

Umgang mit den Kunden 

¶ Kundenwünsche haben oberste Priorität und werden zeitnah erledigt. 

¶ Wir pflegen mit unseren Kunden einen respektvollen, höflichen und selbstbewussten 

Umgang. 

¶ Wir geben unseren Kunden eine ehrliche und fundierte Auskunft und behandeln die 

erhalten Informationen vertraulich. 

Führung und Zusammenarbeit 

¶ Wir arbeiten kollegial zusammen und pflegen einen wertschätzenden und 

respektvollen Umgang. Die Gesundheit unserer MitarbeiterInnen ist uns ein 

wichtiges Anliegen. 

¶ Entscheidungen werden zeitnah und partizipativ getroffen. 

¶ Die Führung fördert loyales, selbstständiges und eigenverantwortliches Handeln und 

investiert in weiterbildende Maßnahmen. 

¶ Ein offener Kommunikationsstil motiviert die Mitarbeiter und sorgt für Transparenz 

der gestellten Aufgaben. 

¶ Die Führung lebt soziale Verantwortung und ist sich ihrer Vorbildwirkung bewusst. 

¶ Jeder Mitarbeiter kennt und lebt die Unternehmensziele und versteht die 

Sinnhaftigkeit seiner Tätigkeit. 

 

  



Aktueller Mitgliederstand 
Die Mitglieder des Verbandes werden in Schafzüchter, Lämmermäster, Jungzüchter und 

Ziegenzüchter gegliedert. Für das Jahr 2014 waren die Mitglieder folgendermaßen verteilt: 

Gesamt: 765 Mitglieder 

 

 

Aufteilung der Züchter nach Rassen 
Die Schaf- und Ziegenhaltung im Bundesland Salzburg ist durch eine große Vielfalt an 

verschiedenen Rassen gekennzeichnet. Insgesamt werden vom Salzburger Landesverband 13 

Schaf- und 10 Ziegenrassen züchterisch betreut. Für diese wurde ein Zuchtprogramm 

eingereicht und von der Behörde genehmigt.  

Gliederung der Züchter nach Rassen: 

Rasse Züchter Rasse Züchter 

Tiroler Bergschaf 81 Burenziege 3 

Suffolk 8 Tauernschecken 136 

Texel 4 Pinzgauer Ziege 54 

Ostfriesisches Milchschaf 1 Walliser Schwarzhalsziege 2 

Tiroler Steinschaf 17 Saanenziege 3 

Braunes Bergschaf 39 Pfauenziege 8 

Jura 17 Gemsfarbige Gebirgsziege 7 

Kärntner Brillenschaf 9 Pinzgauer Strahlenziege 12 

Waldschaf 9 Bündner Strahlenziege 1 

Walliser Schwarznasen 16 Thüringer Waldziege 3 

Dorper 6   

Coburger Fuchsschaf 2   

Alpines Steinschaf 36   

195  

326  

199  

45  

Schafzüchter

Lämmerprod.

Ziegenzüchter

Jungzüchter

 



Viehzählung Schafe und Ziegen  
Bestand an Schafe und Ziegen im Bundesland Salzburg  

Daten aus der Allgemeinen Viehzählung:  1. Dezember 2014 
 

Schafe Salzburg Österreich 

Mutterschafe u. ged. Lämmer 15.589 211.394 

Andere Schafe 11.364 137.693 

Schafe insgesamt 26.953 349.087 

Halter von Schafen 3) 1.293 13.801 

Ziegen Salzburg Österreich 

Ziegen, die bereits gezickelt haben und gedeckte Ziegen 3.336 46.219 

Andere Ziegen 2.001 24.486 

Ziegen insgesamt 5.337 70.705 

Halter von Ziegen 3) 1.082 9.029 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Leistungsprüfung 
Exterieurbewertung: 

Laut der gültigen Zuchtprogramme des Salzburger Landesverbandes für Schafe und Ziegen 

werden die Zuchttiere in 3 verschiedene Abteilungen (A,B,C) eingeteilt. Bei manchen Rassen 

gibt es auch ein Vorbuch (Tiere ohne vollständige Abstammung). 

Die Einstufung der Zuchttiere ins Zuchtbuch erfolgt im Rahmen der Exterieurbewertung. Die 

Exterieurbewertung der weiblichen Tiere erfolgt zum Großteil direkt am Betrieb durch den 

jeweiligen Zuchtwart. 

Insgesamt gibt es in Salzburg 27 Zuchtwarte. Im vergangenen Jahr wurden 509 Schafe und 

156 Ziegen ins Zuchtbuch der Abteilung B aufgenommen. 

Die Anerkennung der Widder/Böcke und Widder- / Bockmütter erfolgt laut Zuchtprogramm 

zentral.  

Im vergangenen Jahr gab es dazu folgende Termine wo insgesamt 51 männliche und 159 

weibliche Tiere als Widder/Böcke und Widdermütter/Bockmütter anerkannt wurden. 

 

Datum, Ort  A ml A wl 

22.03.2014, Kuchl 
Schafe 7 10 

Ziegen 5 15 

26.04.2014, Bramberg Schafe 0 46 

08.08.2014, Maishofen 
Schafe 10 6 

Ziegen 10 23 

20.09.2014, Maishofen Schafe 1 8 

18.10.2014, Maishofen 
Schafe 13 30 

Ziegen 5 21 

  51 159 

 

Um die vollständige Abstammung der Widder/Böcke und der Widder-/Bockmütter 

überprüfen zu können ist eine Gewebeprobe notwendig. Deshalb wurden im vergangenen 

Jahr von allen Widdern/Böcken und Widder-/Bockmüttern Gewebeproben entnommen 

 

 
 

 



 

Milchleistungsprüfung 
 

 

Fleischleistungsprüfung 
 
 

Bei den Fleischschafrassen ist eine Fleischleistungsprüfung verpflichtend. Ziel der 

Fleischleistungsprüfung ist den Muskelanteil durch gezielte Zucht zu erhöhen und den 

Fettanteil zu verringern. Dabei werden die Tiere mit einem Gewicht von 35 ς 45 kg mittels 

Ultraschall geprüft. Danach werden die Ultraschallbilder mittels Computerprogramm 

ausgewertet und ein Index errechnet. 100 ist der Durchschnitt der Population, über 100 ist 

besser als der Durchschnitt und unter 100 ist schlechter als der Durchschnitt in den 

einzelnen Kriterien. 

Im vergangenen Jahr wurden insgesamt 160 Tiere auf 12 Betrieben fleischleistungsgeprüft. 

Milchschafe 2014 
Anz. 
Tiere 

Melkt. 
Milch 

kg 
Fett 
% 

Fett 
kg 

Eiweiß 
% 

Eiweiß 
kg 

F.+E. 
kg 

Eisl Ägidius, Abersee 128 238 457 6,05 28 4,96 23 50 

Milchziegen 2014 
Anz. 
Tiere 

Melkt. 
Milch 

kg 
Fett 
% 

Fett 
kg 

Eiweiß 
% 

Eiweiß 
kg 

F.+E. 
kg 

CǳŎƘǎ CŜǊŘƛƴŀƴŘΣ tƛŜǎŜƴŘƻǊŦ 2 240 818 2,89 24 2,81 23 47 

{ŎƘŜǊƴǘƘŀƴŜǊ DŜƻǊƎΣ bŜǳƪƛǊŎƘŜƴ оо ноу смн оΣту но оΣлм му пн 

¢ƛǇǇŜƭǎƪƛǊŎƘ aƻǊƛǘȊΣ ²ŀƭŘ мн нпл псп оΣтл мт оΣмп мр он 

²ŀƭƭƛƴƎŜǊ WƻƘŀƴƴŀΣ !ōǘŜƴŀǳ пф нпл рру оΣнм му оΣмм мт ор 

²ƛƴƪƭŜǊ 9ǾŀΣ 9ōŜƴ р нпл срл оΣмп нл оΣмм нл пм 

RASSE TIERE Index Fett 
Index 

Muskel 
Index Körper Index Gesamt 

Dorper - männl. 23 109,80 111,50 110,13 110,88 

Dorper - weibl. 46 93,10 105,93 89,15 95,23 

Suffolk - männl. 31 109,30 117,47 111,09 116,97 

Suffolk - weibl. 19 114,61 111,13 108,82 119,22 

Texel - männl.  20 102,09 123,61 106,96 124,61 

Texel - weibl. 21 104,60 125,29 104,93 127,20 



 

Schauen 
Ein wesentlicher Bestandteil der Zuchtarbeit des Verbandes ist das Schau und 

Ausstellungswesen. Im vergangenen Jahr wurden 8 Ausstellungen abgehalten, bzw. von 

Salzburger Betrieben besucht. Insgesamt wurden 1103 Tiere von 218 Betrieben ausgestellt.  

Ein besonderes Highlight war die Landesschau für Schafe am 28. September 2014 in 

Maishofen mit 663 angemeldeten Tieren von 92 Betrieben. 

 

Name Datum, Ort Betr. 
angem.  

Tiere 

Anzahl 

Gruppen 
IA IB IIA IIB 

Landesweite Kilbernaufnahme 
26.04.2014 

Bramberg 
35 136 6  19 13  

DŜōƛŜǘǎǎŎƘŀǳ αhōŜǊǇƛƴȊƎŀǳά 
26.04.2014 

Bramberg 
11 99 12 28 31 12  

Zuchttierpräsentation 
27.04.2014 

Abtenau 
8 

12 S 

13 Z 
     

Widderpräsentation 
20.09.2014 

Maishofen 
31 45 3 7 9   

Landesschau Schafe 
28.09.2014 

Maishofen 
92 663 49 181 141 107 14 

Österr. BB Kilbernschau 
05.10.2014 

Bad Hofgastein 
33 111 10 22 32 36 1 

Bundesfleischschafschau 
27.11.2014 

Wels 
3 12      

4-Länder Jura Schau 
27.11.2014 

Wels 
2 12      

 

Schulungen 
Um fachkundiges Personal bei den Ausstellungen und Versteigerungen und als Zuchtwart 

einsetzen zu können sind regelmäßige Schulungen notwendig. 

 Im vergangen Jahr wurde am 6. Februar 2014 eine Zuchtwarteschulung durchgeführt. 

Zusätzlich erfolgt die Weiterbildung der Kommissionen durch österreichweite Schulungen 

des Österreichischen Bundesverbandes für Schafe und Ziegen. 

 

 

 



 

Versteigerungen 2014 
Der Salzburger Landesverband für Schafe und Ziegen führt jedes Jahr drei 

Zuchttierversteigerungen durch. Den Beginn macht die Frühjahrsversteigerung in Kuchl, im 

August folgt die traditionelle Bockversteigerung und im Herbst folgt die große 

Herbstversteigerung in Maishofen.  

Im vergangen Jahr wurden 418 Tiere zu den Versteigerungen angemeldet. Für Salzburger 

Betriebe wird vom Land Salzburg bei Ankauf über die Versteigerung eine Ankaufsbeihilfe und 

bei Betrieben im Nationalpark eine Nationalparkprämie gewährt. 

 Insgesamt konnten so 91 Tiere gefördert werden. 

 

 

 

 

  



RÜCKBLICK VERMARKTUNG 2014 

Umsatzentwicklung (Verkauf) 2010 ς 2014 

Jahr Stück Nettoumsatz Einkauf 

2010 5.105 441.940,04 

2011 4.811 438.707,70 

2012 5.400 495.093,39 

2013 6.716 642.335,47 

2014 7.773 711.329,06 

Aufteilung nach Kategorien 2014 

Kategorie Bezeichnung Stück 2013 Stück 
2014 

2 Lamm 1.468 1.697 

4 Altschaf 580 585 

5 Kitz 175 - 

7 Biolamm 175 263 

9 Kitz Karkasse 518 1.755 

10 Ziege 20 12 

11 Lamm Karkasse 1.779 1.503 

12 Biolamm Karkasse 1.995 1.915 

13 Altschaf Karkasse - 43 

Qualitative Kennzahlen 2014 Fleischabrechnung 
 Kat. 11 2013 Kat. 11 2014 Kat. 12 2013 Kat. 12 2014 

Qualitätswert 3,02 3,13 3,03 3,14 

Fettwert 2,3 2,28 2,29 2,28 

 ɲDŜǿƛŎƘǘ 20,8 20,50 21,00 20,35 

Die Darstellung von qualitativen Kennzahlen bietet die Möglichkeit der Darstellung und den 

Vergleich von Klassifizierungsergebnissen. Dabei werden die einzelnen Qualitätsklasse 

ƴǳƳŜǊƛǎŎƘ ōŜǿŜǊǘŜǘ ǎǇǊƛŎƘ 9 Ґ мΣ ¦ҐнΣΧΦ 5ƛŜ {ǳƳƳŜ ŀƭƭŜǊ YƭŀǎǎŜƴ ƎŜōǊƻŎƘŜƴ ŘǳǊŎƘ die 

Stückzahl ergibt einen vergleichbaren Wert für die Qualität bzw. Verfettung.  

Neuerungen 2014 
Aufbau des ersten ganzjährigen Biokitzprojekts 
Aufbau eines Bioschafprojektes mit Fleischabrechnung 
Kostenreduktion durch verstärkte Retourfuhren 
Weiterer Ausbau des Fleischabrechnungsanteils 
Vermarktungskooperation mit Ziegenzuchtverband Oberösterreich 
Neuadaptierung der Abrechnungssoftware 
Erweiterung um die Ladestelle St. Johann i. Tirol 
 

Mit der Einführung der 
Schlachtkörperabrechnung 
konnten die betrieblichen 
Erlöse der vergangenen 
Jahre deutlich gesteigert 
werden. Von den 2013 
umgesetzten Lämmern und 
Kitzen konnten 70 % 
bereits als solche 
verrechnet werden.  



Lämmerklassifizierung Fleisch 

Lämmerklassifizierung Fett 

E U R O P 

     

1 2 3 4 5 

     



 

Wollverladung 
Der Salzburger Landesverband für Schafe und Ziegen führt jährlich im Mai eine 

Wollverladung als Service für die Schafbetriebe durch.  

Im vergangen Jahr wurden auf den 3 Verladestellen insgesamt 16.186 kg Wolle gesammelt.  

 

Ohrmarkenbestellungen 
Der Salzburger Landesverband für Schafe und Ziegen ist autorisierte Meldestelle. Durch den 

Verband werden alle Tierbewegungen (Lämmervermarktung, Versteigerungen, Körungen 

und Schauen) an die VIS gemeldet. Mit dieser Meldung sind beide Meldungen (Zugang, 

Abgang) erledigt. Weiters können wir aufgrund der Zusammenarbeit der Verbände bei 

verlorengegangenen Schafen oder Ziegen (Alpung) bei Anfragen oft hilfreiche Auskünfte 

geben. 

 

 

 

 2012 2013 2014 

Ort Betr kg Betrag Betr kg  Betrag Betr kg  Betrag 

Flachgau, Lengau 19 4.597 2.107,50 24 4.034 1.861,60 22 3.738 1.741,30 

Lungau, Unternberg - - - 20 2.475 1.120,20 - - - 

Pinzgau, Uttendorf 77 8.372 3.118,20 71 8.971 3.307,02 75 8.005 2.976,20 

Pongau, Pöham 45 4.573 1.985,40 38 4.053 1.698,06 40 4.443 1.847,50 

Gesamt 141 17.542 7.211,10 153 19.533 7.986,88 137 16.186 6.565,00 

 2013 2014 

 Best. Betr. OM. Stk Best. Betr. OM. Stk 

Ohrmarken 560 526 20.292 564 537 21.940 

Ersatzohrmarken 149 69 231 244 78 393 

Gesamt   20.523   22.333 



RÜCKBLICK ARBEITSKREISBERATUNG 2014 

Im Jahr 2014 gab es vier Arbeitskreise: Flachgauer Lämmerprofi, Züchter Profi, 

Fleischrassezüchter, Ziegenmilchproduktion mit insgesamt 32 Mitgliedern. 

Im Arbeitskreis wurden unter Anderem folgende Themen behandelt: 

Aufbereitung von Mist 

Ausfallursachen rund um die Geburt 

Vortrag zum Thema Melktechnik 

Linienführung beim Tiroler Bergschaf 

Besichtigung Mischfutterwerk 

Betriebsbesichtigungen 

Arbeitskreisexkursion in die Steiermark 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



MODELLRECHNUNGEN LÄMMERPRODUKTION 

 

Ziele Lämmerproduktion 

2 aufgezogene Lämmer pro Jahr   AK derzeit 1,8 aufgezogene Lämmer 

12 ς 14 % Lämmerverluste     AK derzeit 13,8 % Lämmerverluste 

Asaisonale Rassen Zwischenlammzeit 190 ς 220 Tage 

Tiere ab dem 42. Tag wieder brünstig 

Tageszunahmen 250 ς 300 g 

Geburtsgewicht in den ersten 14 Tagen verdoppeln 

 

 

Modellrechnung aufgezogene Lämmer pro Mutterschaf 

Ergebnis:  

Steigerung der aufgezogenen Lämmer um 0,2 Stück ς ±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ ŘŜǎ 5. ǳƳ мпΣт ϵ  

 

Mögliche Maßnahmen: 

Fruchtbare Muttergrundlage 

Verringerung der Ausfälle 

Flushingfütterung 

 

 

Modellrechnung Aufzuchtverluste 

Ergebnis:  

Verringerung der Aufzuchtverluste um 2 % ς ±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ ŘŜǎ 5. ǳƳ нΣл ϵ  

 

Mögliche Maßnahmen: 

Lämmerschlupf 

Selektion der Muttertiere auf Mutterinstinkt und Milchleistung 

Besatzdichte und Herdentrennung 

Ablammboxen 

Hygiene 

Kontrolle der Biestmilchaufnahme 

 



MODELLRECHNUNGEN LÄMMERPRODUKTION 

Modellrechnung Verkaufsgewicht 

Ergebnis:  

Steigerung des Verkaufsgewichts um 2 kg ς ±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ ŘŜǎ 5. ǳƳ уΣу ϵ  

 

Mögliche Maßnahmen: 

Auslotung der Gewichtsobergrenzen 

Regelmäßige Gewichtskontrolle 

Optimierte Fütterung 

Homogene Mastgruppen 

 

Modellrechnung Kraftfutter je Mastlamm 

Ergebnis:  

Senkung des Kraftfutterbedarfs um 2 kg ς ±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ ŘŜǎ 5. ǳƳ мΣн ϵ  

 

Mögliche Maßnahmen: 

Leistungsgerechtes Kraftfutter 

Gezielter Einsatz des Kraftfutters 

Verbesserung der Grundfutterqualitäten 

 

RÜCKBLICK BETRIEBSBERATUNGEN 

Umstiegsberatungen 

Der Salzburger Landesverband hat auch im vergangenen Jahr wieder einige 

Umstiegsberatungen durchgeführt. Dabei werden den interessierten Betrieben 

Hilfestellungen im Bereich Stallbau, Tierauswahl, Fütterung, Haltung usw. geboten um den 

Einstieg zu erleichtern. 

 

Betriebsberatungen 

Mitglieder des Salzburger Landesverbandes haben die Möglichkeit Betriebsberatungen in 

Anspruch zu nehmen. So wurden im vergangenen Jahr einige Beratungen, wo mögliche 

Verbesserungspotentiale besprochen wurden, durchgeführt. 

 



RÜCKBLICK VERANSTALTUNGEN 2014 

22.02.2014 ς Flachgauer Schafhalterstammtisch in Lengau 
 

Beim wie alljährlich gut besuchten 
Schafhalterstammtisch in Lengau ging es diesmal um das 
Thema αReduktion d. Ergänzungsfutterbedarfs durch 
Optimierung des GrundfuttersάΦ 

 

 

22.03.2014 ς Frühjahrsversteigerung in Kuchl 
 

Noch bei herrlichem Fühjahrswetter, ging am Samstag, den 22. März in Kuchl die 99. 
Versteigerung des Salzburger Landesverbandes für Schafe und Ziegen über die Bühne.  

Die gute Durchschnittsqualität auf der weiblichen Seite mit vielen Lämmern bei Fuß fand bei 
den anwesenden Käufern, darunter viele aus den angrenzenden Bundesländern, reges 
Interesse. 

 

11.04.2014 ς Vollversammlung in Werfen 
 
 

Die Arbeit eines sehr bewegten und intensiven 
Arbeitsjahres wurde auf der diesjährigen Vollversammlung 
des Salzburger Landesverbandes für Schafe und Ziegen am 
11. April 2014 im Gasthaus Kärtnerhof in Werfen 
präsentiert.  

Landesobmann Jakob Pirchner lieferte mit seinem Bericht 
einen Überblick über Veranstaltungen des abgelaufenen 
Jahres. 

 
 



RÜCKBLICK VERANSTALTUNGEN 2014 

26.04.2014 ς Landesweite Kilbernausstellung u. 

Gebietsausstellung Oberpinzgau in Bramberg 
 

Am Samstag, den 26. April fand in Bramberg die landesweite Kilbernaufnahme mit 
anschließender Reihung der Rassen Tiroler Bergschaf und Braunes Bergschaf statt. Zusätzlich 
zur Kilbernaufnahme fand erstmals auch parallel dazu die Gebietsausstellung des 
Zuchtgebiets Oberpinzgau statt 

 

27.04.2014 ς Präsentation bei Rinderschau in Abtenau 
 

Im Rahmen der Bezirksrinderschau in Abtenau gab es auch eine Schaf- und 
Ziegenpräsentation einiger regionaler Schaf- und Ziegenzüchter. 

 

23. und 24.05.2014 ς Wollsammlung 
 

Am 23. und 24. Mai wurde die diesjährige Wollsammlung des Salzburger 
Landesverbandes für Schafe und Ziegen im Flachgau, Pinzgau und Pongau 
durchgeführt. 

Insgesamt wurde im heurigen Jahr rund 16.000 kg Wolle übernommen. Die 
angelieferte Wolle war durchwegs von sehr guter Qualität und es wurden auch 
keinerlei Mängel festgestellt. 


